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Präſiden v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um Arbeiter ſoll
1 Uhr

Auf Vorſchlag des Präſidenten v Wedell wird das Präſidium
beauftragt Sr Maj dem Kaiſer zu ſeinem bevorſtehenden Ge

iehage die ehrfurchtsvollen Glückwünſche des Hauſes zu über
eln

Eingegangen iſt eine Novelle zur Gewerbeordnung
Die zweite Berathung der Arbeiterſchutzanträge wird fort

tzt

Abg Grohe Volksp Wir ſind für Normalarbeitstog Be
ſchränkung der Frauen und Kinderarbeit können aber leider dem
die Organiſation betr Theile des Antrags Auer nicht zuſtimmen
Die Arbeitskammern die vorgeſchlagen ſind ſind eine zu ſchwer
fällige Jnſtitution Ebenſo ſteht es mit den Arbeitsämtern Da
gegen ſind wir für das Reichs Arbeitsamt Jm Gegenſatz zu
den Sozialdemokraten ſtimmen wir für die von der Kommiſſion
e Reſolutionen die wir als eine Abſchlagszahlung an
nehmenAbg Dr Hartmann konſ Ferteg den Referenten Abg
Lohren gegen den vom Abg Kayſer erhobenen Vorwurf in den
Bericht Aeußerungen gegen die Sozialdemokraten aufgenommen
zu haben die in der Kommiſſion nicht gethan worden ſeien Er
unterzieht ſodann den ſozialdemokratiſchen Entwurf einer ein
gehenden Kritik Die Mangelhaftigkeit deſſelben ſei von den
Sozialdemokraten in der Kommiſſion ſelbſt anerkannt worden
Die von ihnen vorgeſchlagene Organiſation ſei unzweckmäßig und
ſchädlich Endlich wendet ſich Redner gegen eine inzwiſchen von
den Sozialdemokraten eingebrachte Reſolution in der reichs
geſetzliche Regelung der Stellung der Fabrikinſpektoren Gewerbe
räthe gefordert wird Wenn die Regierungen der von der Kom
miſſion vorgeſchlagenen Reſolution Folge geben ſo werde man
wieder einen bedeutenden Schritt auf dem Gebiete der Sozial
ev e gethan haben Wer langſam vorgeht geht ſicher

eifall rechts
Bundeskommiſſar Geh Ober Reg Rath Lohmann Es ſei

für den Reichskanzler ſchwierig zu entſcheiden ob in dem einen
oder dem andern Lande die Zahl der Fabrikinſpektoren genüge
um den einzelnen Regierungen einen Rath zu ertheilen That
ſachen aus denen zu ſchließen ſei daß es an Fabrikinſpektoren
mangele liegen nicht vor Eine anderweite Regelung des Jnſtituts
der Fabrikinſpektoren ſei nicht früher möglich als bis die Berufs
genoſſenſchaften vollſtändig in Funktion ſind

Abg Dr Baumbach freiſ erwartet von den Berufsgenoſſen
ſchaften keinen Einfluß auf das Jnſtitut der Fabrikinſpektoren daß d
Daſſelbe habe eine Vertrauensſtellung inne und könne in ſolcher
ſehr ſegensreich wirken wie ſich das bei den Streiks gezeigt Die
von den Sozialdemokraten beantragte Centraliſation verſpricht
keinen Nutzen Zudem iſt die Zeit wenig zu Eentraliſationen
angethan Der Normalarbeitstag in der Form wie ihn die
Sozialdemokraten wollen hat keine Ausſicht auf Einführung
Das was die Herren vom Centrum als Normalarbeitstag dar
bieten kann mit den Dannig en Ausnahmen ohne Schaden ein

werden da es in Wirklichkeit ſchon beſteht Der Abg
ebel der von der Tribüne aus den Minimalarbeitstag empfiehlt

hat denſelben jüngſt in einer Schrift als undurchführbar und
ütopiſtiſch bezeichnet
Abg Dr v Hertling Centr Die Sozialdemokraten legen

einen Geſetzentwurf vor über deſſen wichtigſte Beſtimmungen ſie
ſelbſt nicht einig ſind Dieſen Entwurf ſtellen ſie der von der
Kommiſſion beantragten Reſolution entgegen als eine S
im großen Stile die endlich eine organiſche Grundlage ſchaffe
Der ſozialdemokratiſche Entwurf enthält auch nicht einen einzigen
Punkt der die beſtehende ſoziale Miſere hebt und Linderung
ſchafft Er iſt ein rein mechaniſches Machwerk das einen bureäu
kratiſchen Apparat ſchafft von einem organiſatoriſchen Gedanken
iſt nichts darin zu finden Der Entwurf bringt zu den vorhandenen
Reichstags Landtags Gemeinde 2c Wahlen noch mehr Wahlen

alſo vermehrte Gelegenheit zu agitiren
Abg Mirbach Reichsp empfiehlt die Reſolution der Kom

miſſion mit der man den Arbeitern mehr nütze als mit der von
den Sozialdemokraten vorgeſchlagenen ganz undurchführbaren
Organiſation Der Antrag der Kommiſſion ſei nur ein Schritt
aber ein Schritt zum Ziele

Abg Halben freiſ Der Entwurf der Sozialdemokraten ent
halte inſofern einen geſunden Gedanken als er den Arbeitern eine
ſelbſtändige Vertretung in unſerem Wirthſchaftsleben ſchaffen
wolle Eine ſolche Vertretung ſei allerdings ſehr nöthig Redner
beantragt eine Erweiterung der Reſolution betr die Fabrik
inſpektoren wonach die Etabliſſements mindeſtens einmal jährlich
revidirt werden müſſen

Abg Pfannkuch Soz hält mit ſeinen Freunden die Durch
führung von Minimallöhnen für möglich Wenn Abg Bebel ſeine
divergirende Anſicht in einer wiſſenſchaftlichen Revue zum Aus
druck gebracht ſo beweiſe das nur daß bei den Sozialdemokraten
keine Autokratie herrſche Aus den Einwendungen gegen den
Entwurf ſeiner Fraktion ſchaue die bloße Furcht vor dem rothen
Geſpenſt die man ren den Zeilen des Antrages erblicke her
aus Seine Freunde hielten ihren Antrag in allen Punkten auf

1 Veilage zu Nr 66 der SaaleZeitung
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b Srillenberger Soz Es ſei bezeichnend daß der ſozial
demokratiſche Antrag von allen Seiten mit Leidenſchaſtlichkeit be
kämpft worden ſei Man wolle eben nicht daß die Arbeiter eine Ver
tretung erhalten wie ſie alle anderen Jntereſſengruppen beſitzen der

o eke Worte kommen Was ſetze man denn an die
Stelle des Entwurfs Die nichtsſagenden Reſolntionen der Kom
miſſion erſetzen doch keine Organiſation Abg Dr Hartmann fagt mit
denſelben werde ein Schritt weiter auf dem Gebiete der ozial
reformgethan Bisher ſei aber der Boden der Sozialreform über
haupt noch nicht betreten worden Der große Sozialpolititer des
Eentrums von Hertling habe mit ſeinen Ausführungen nur be
wieſen daß er von praktiſchen Verhältniſſen nichts verſtehe Seine
Leidenſchaftlichkeit beweiſe daß ſich unter den katholiſchen Arbeitern
mehr und mehr Unzufriedenheit mit der Haltung der katholiſchen
Vertreter zeige

Abg v Hertling Centr weiſt es zurück daß man die Ver
treter der Arbeiter mundtodt machen wolle Der von der Sozial
demokratie eingebrachte Entwurf ſinde keine Zuſtimmung weil er
in keinem Punkte die Kritik aushalte Der Sozialdemokratie
werde es ſchwerlich gelingen die katholiſchen Arbeiter zu ſich
herüberzuziehen

Die Debatte wird geſchloſſen
Die Reſolution der Kommiſſion in welcher eine Vermehrung

der Fabrikinſpektoren re wird findet gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten Annahme

Nächſte Sitzung Donnerstag mittag 12 Uhr Weſer
korrektion Zuckerſteuer
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räſident v Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Minn Minuiſtertiſche v Schotg

Das e ſetzt die zweite Berathung des Etats fort
Der Etat der Lotterieverwaltung ſtellt in Kap 6 Ein

nahmen Titel 1 Aus dem Lotterieſpiel aus dem Abſatz der
Looſe 4054,6419 M ein

Die Kommiſſion beantragt ſtatt deſſen 6,081,969 M ein
zuſtellen und

die Regierung aufzufordern für das Etatsjahr 1887/88 durch
Vermehrung der Looſe um die doppelte Anzahl eine Erhöhung
der Einnahmen um das Doppelte herbeizuführen
Berichterſtatter Abg Graf zu LimburgStirum führt aus

aß die Regierung zu einer Vermehrung der Looſe ſich nur ent
ſchließen will wenn eine Anregung dazu aus dem Hauſe ſelbſt
gegeben wird Mit Unrecht würden moraliſche Bedenken gegen
eine Vermehrung der Lotterielooſe erhoben erſtlich werde doch nur
zweimal im Jahre geſpielt und ferner
der Lotterieſpieler der wohlhabenden Bevö wenn an Ueberdies
werde bei einer Vermehrung der preußiſchen Lotterielooſe das
Spielen ſelbſt nicht vermehrt dagegen das Spielen in aus
ländiſchen Lotterien am wirkſamſten bekämpft und vermindert
werden ſo daß große Summen dem Lande erhalten und den
Staatseinnahmen J rt werden würden ß

Abg Frhr v d Recke beantragt dieſer Reſolution die Be
merkung zuzufügen

die J erſuchen womöglich noch im Laufe der Seſſioneinen Entwurf vorzulegen durch welchen die Gewährung von

Tantièmen und Gewinnantheilen für den Vertrieb von Looſen
tigt und dem en andel geſteuert wird

Abg v Gerlach konſ Jch hoffe daß die vorjährige kleine
Majorität gegen die Vermehrung der Lotterielooſe diesmal eine
recht große werden wird Jm vorigen Jahre iſt die verſtohlen
geäußerte Hoffnung des e ar auf Vermehrung der Looſe
nicht erfüllt worden Die Vermehrung der Looſe ſoll zweierlei
erreichen erſtens die Erhöhung der Lotterieeinnahmen des Staates
und zweitens die Verminderung des Spielens in auswärtigen
Lotterien Wenn das Mittel das erſte Ziel zu erreichen alſo
das Lotterieſpiel ein gutes iſt weshalb will man den Bewohnern
Preußens dann verwehren in auswärtigen Lotterien zu ſpielen
Wenn preußiſche Ausſteller bei einer ſächſiſchen Landwirthſchafts
Ausſtellung viel Geld ausgeben wird deshalb die preußiſche
Regierung die Betheiligung an ausländiſchen Ausſtellungen ver
bieten damit das Geld im Lande bleibt Daß der Finanzminiſternicht ſelbſt die Vermehrung der Looſe fordert iſt doch auch ſchon
ein Zeichen daß die Sache bedenklich iſt Man ſagt nun wohldaß die überwiegende Mehrzahl der Lotterieſpieler den Wohl
habenden angehört aber die Gewinne die diedurch die Lotterie erhalten ſetzen ſich doch auch aus den Beiträgen

der Armen zuſammen
Abg v Rauchhaupt konſ Jch bin im vorigen Jahre gegen

den Antrag auf Vermehrung der Looſe eingetreten ich werdediesmal paſtir ſtimmen und zwar aus politiſchen Gründen da ich

und meine politiſchen rm e zu der Erkenntniß gekommen ſind
daß vom Reichstage bei deſſen gegenwärtiger Zuſammenſetzung
eine gedeihliche e n Reichsfinanzen nicht zu erwarten iſt
Das hat jetzt wieder die Verhandlung der Kommiſſion in der
Branntweinmonopolfrage gezeigt Beifall rechts Sie haben

ehörten 97 Prozent

de

wenigſtens poſitive ge anderer Art nöthig geweſenSie meine Herren ine e ſerewarne
Unruhe links und imn Hr her Bregian e im vorigen Jahre

mich gegen die Ve der ooſeHerrn h Rauchhaupt ausſprach meinte Herr v Rauchhaupt daß

ich nicht Hart gegen die Lotterie guter le ſei Jch habemich nun mine errn v h npt e zu kommen und da

re cun nicht ob i i RauArm in Arm ehe wandeln können Jch ek
war ſehr daß die Hand des Herrn v Rauchhaupt nicht ſegnendheute auf mir ruht Heiterkeit aber amieus Rauchhaupt magis

amica veritas Heiterkeit Das Lotterieſpiel iſt nicht ſo gefährlich
wie das Spiel in Monte Carlo oder das Baccarat der pferde
freudigen Jugend Berlins Aber das Lotterieſpiel wirkt moraIch ſchadlich es wect und erhält den Aberglauben Wenn

wir unſere Lotterielooſe vermehren ſo werden die anderen
Staaten nachfolgen und eine allgemeine wilde Lotteriekonkurrenz
wird geſchaffen werden Nicht das Spielbedürfniß fordert neue
Looſe ſondern die neuen Looſe fördern das e e
Stempelſteuern und ähnlichen Dingen herrſchen einheitliche Be
ſtimmungen in Deutſchland weshalb nicht auch in Bezug auf die
Lotterie Herr v Rauchhaupt hat die Lotterievermehrung an Stelle
des Branntweinmonopols gefordert Der Finanzminiſter iſt doch
aber ein ſo finanzſchöpferiſches Gewje Heuerkeit er iſt noch nie
in Verlegenheit r neue Stenern g3 ſchaffen Wenn Epa
minondas ſich ſterbend rühmte zwei Kinder zu hinterlaſſen die
Schlacht bei Mantinäa und bei Leuctra ſo kann der Finanz
miniſter ſich rühmen zwei Kinder das Tabaks und das Brannt
weinmonopol zu hinterlaſſen die noch für lange Zeit Stoff zum
Nachdenken geben werden Heiterkeit Herr v Rauchhaupt will
nun an Stelle der Branntweinpeſt die Vermehrung der Lotterie
peſt das heißt doch Beelzebub vertreiben mit Beelzebub
Große Heiterkeit Jch bitte Sie den Antrag der Kommiſſion

abzulehnen Beifall links
Abg Kieſchke freiſ tritt für den Antrag ein Die günſtigen

Klagen der Staatslotterien überwiegen weit über die Nachtheile
Wir haben hier eine Einrichtung die dem Staate beſtimmte
Einkünfte gewährt während die Nachtheile nur gering ſind
Redner erklärt ſich daher für den Antrag der Kommiſſien aber

de wahrung gegen die vom Abg v Rauchhaupt betonten
ründe
Abg Dr Gneiſt natlib Wir ſind der Meinung es wird uns

niemals gelingen die Sucht der Menſchen nach Gewinn auch
nach unverdientem Gewinn zu bekämpfen aber keineswegs
darf es dem Staate erlaubt ſein als Unternehmer dieſe Neigung
nach unverdientem Gewinn zu beſtärken Der Staat kann dieſe
Neigung toleriren da er ſie nicht bekämpfen kann er darf abernicht als Entrepreneur auftreten und aus dieſer Reisung Nutzen
ziehen e es nicht mö b iſt alle Lotterien aufzuheben
wird es praktiſch ſein an dem Beſtehenden feſtzuhalten nicht aber
eine Vermehrung der Looſe eintreten zu laſſen

Miniſter v Scholz Der Vorredner hat geſagt man darf den
Staat nicht zum Unternehmer machen aber der Staat iſt doch
beim Lotterieweſen bereits Unternehmer und ſo lange es eine
Lotterie giebt wird der Staat auch Unternehmer bleiben Abg
Dr Meyer iſt der Meinung daß Preußen ſeinen er im
Bundesrathe leicht geltend machen könnte um eine LotterieRegu
lirung von Reichswegen u Preußen könnte das
vielleicht wenn es mehr Unterſtützung fände bei der freiſinnigen
Partei wenn letztere mehr vom Reichsgedanken erfüllt wäre
Abg Dr Meyer hat wieder gemeint man ſolle ſich nicht den
Kopf des Finanzminiſters zerbrechen das iſt ja ganz witzi
aber es iſt doch für eine ernſthafte Partei keine rechte Art
mit den Anſprüchen des Vaterlandes abzufinden Veifall rechts
Es iſt geſagt worden daß ich mich über kleine Erträgniſſe leicht
hinwegſetzen könnte dieſe Behauptung iſt mir unverſtündlich
die Bedürfniſſe des Staates die Anforderungen zu ihrer Befrie
digung wachſen beſtändig und auch in der preußiſchen Finanzver
waltung gilt der Spruch wer den Pfennig nicht ehrt iſt des
Groſchens nicht werth Beifall rechts

e Cremer Teltow befürwortet den Antrag der Kom
miſſion

Abg Dr Windthorſt Durch Herrn v Rauchhaupt und den
Herrn Finanzminiſter iſt die zur Diskuſſion ſtehende Frage von
einem Standpunkte betrachtet worden der Beantwortung erheiſcht

err v Rauchhaupt iſt für die Vermehrung der Looſe weil imeichstage das Monopol nicht bewilligt ſt Früher war der
Reichstag Alles jetzt wird zum Rückzuge geblaſen man greift
hier den Reichstag an weil er ſich nicht dazu hergeben will alle
Gelder zu bewilligen die man von ihm fordert Ob die Bedürf
niſſe dringend ſind wird nicht unterſucht Weiſe Hausväter machen
keine unnöthigen Ausgaben wenn ſie das Geld dazu nicht haben
Wir haben nicht nöthig hundert Millionen für den Auskauf pol
niſcher Gutsbeſitzer zu bewilligen und die weiteren von Jhnen
im Voraus bewilligten Millionen Nun kommen Sie und werfen
uns vor daß wir das Monopol im Reichstage nicht bewilligt
haben Würde Herr v Rauchhaupt und ſeine Freunde es be
willigt haben Doch wohl kaum und da kommen Sie und tadeln
den Reichstag Dem Reichstage hat nur das Monopol vorge
legen der Reichstag hat es ablehnen müſſen in Erwägung eines
anderen Steuermodus einzutreten denn es iſt ein konſtitutioneller
Uſus daß Steuervorſchläge von der Regierung nicht vom Hauſe

recht Er befürwortete ſchließlich die von ſeiner Fraktion ein
gebrachte Reſolntion Den Reichskanzler zu erſuchen in nächſter

Ausſtellung der kgl Porzellan Mannfaktur Berlin

im Kunſtgewerbe Muſenm

Ausſtellung hergegeben und zwar diesmal zu einer ſolchen von ganz
eigenthümlicher Art Jhr größter Theil beſteht aus Porzellanen
welche die kal PorzellanManufaitur zuſammengeſtellt hat und zwar
in doppelter Abſicht einerſeits ſind Produkte der verſchiedenen neu
aufgekommenen und erfundenen Techniken dem Publikum vor
Ehhrt welches dieſelben durch die beigefügten Aufſchriften der
Schränke wie die bereitwilligſt gegebenen Erklärungen eines eigens
dazu hergeſchickten Beamten genau kennen lernen kann wozu dann
noch Prunkſtücke und neue Modelle kommen für Kunſtkenner
andererſeits ſind bei vielen Gegenſtänden gleich die Preiſe an
gegeben um ſomit auch den Abſatz zu vermehren Berückſichtigt
man nun daß gerade von der mühſamen Herſtellungsart die
meiſten keine Ahnung haben daß t ferner Porzellane jederGattung und jeden dw ſich vor nden und daß endlich noch

her allerhöchſter Perſonen dazwiſchen ſtehen ſo wird man
ſich über den ſehr ſtarken Beſuch der Ausſtellung nicht wundern

von ſeiten der Damen welche allerliebſte Neuheiten hier
illig kaufen und damit zjubauſe Aufſehen erregen
Eine Reihe von Schränken trägt die e hnimn S ePorzellane Was iſt das ſragen die megten und denken

dabei an Sèvres Weit gefehlt Seger iſt Profeſſor an der
anufaktur und hat eine neue Farbe erfunden Chineſiſch
oth für die oft dern farbigen Glaſuren
Bei allen anderen Glaſuren kann man genau vorher beſtimmen

welche Farbe dieſelben im Brande annehmen werden nur nicht
bei dieſer Sie iſt eben unberechenbar und wenn der Künſtler
erwartet daß etwa eine Vaſe roth wirb ſo iſt ſie nachher blau
oder gelb Je nachdem die die um einige Grade ſchwankt
variirk auch die Farbe vom zarteſten Grau Gelb durch glle

Faltir nen bis zum tiefſten Roth und Blau Letztere beiden
ſich am meiſten aber faſt nie iſt eine Farbe allein

attirungen ein ga

ja die Sache garnicht einmal ſondern einfach abgelehnt
Auch ich bin kein Freund des Monopols aber es wären doch

e S

Gegenſtände dann noch oft mit Emaille welche man aufträgtauch zuweilen mit Malerei außerdem Natürlich eignet ſich dieſe

Farbe nur zu Schauſtücken während man Teller und andere

ann noch mit farbigen Glaſuren und Emaille dekorirt wird
Dieſes Verfahren iſt ganz neu und ſehr ſchwierig weil Hart
porzellan nur bei Gutfeuer d h mindeſtens 25000 C ge
brannt werden kann und deshalb nur 2 Farben beſitzt Die
gewöhnlichen Glaſuren dagegen ſind im Mafſſenfeuer von5009 0 bereits zu brennen und beſtehen daher auch aus vielen

arben die wie ſchon erwähnt mit Ausnahme von Chineſſſch
oth genau beſtimmbar ſind Dadurch erklärt es ſich daßerade die Glaſuren die größte Rolle bei der Dekoration ſpielen
ehr eigenthümlich und wirkungsvoll iſt dabei das Craqueté

d We r v h ſawahere Jur iſſe zum Springen gebracht ſoda ann die untere ü
Geſtalt von maſſenhaften feinen ſchwarzen Strichen durch die
obere Farbe hindurchſchimmert

Die Verbindung der Glaſur mit der Malerei iſt eine doppelte
Gewöhnlich wendet man ift Unterglaſur Malerei an d h
man bemalt zuerſt das weiße Porzellan und trägt darüber die
Glaſur auf welche dann im Maſſenfeuer gebrannt wird Durch
die Glaſur iſt die Malerei r viel mehr gegen die Witterung
geſchützt die Stücke ſelbſt leicht erkennbar an dem gleich
mäßigen matten Glanz von dem nur das Gold eine Ausnahme
macht weil dieſes auf die Glaſur aufgetragen werden muß Um

ekehrt werden auch die Farben auf die Glaſur gebracht laſſenſch dann aber nur im Gut Feuer brennen Häufig dekorirt
man auch mit ein e Glaſur, d h den ganzen Fond
zu übergießen wird dieſer gekratzt und dann die Glaſur ein
gegoſſen welche emailartig wirkt

achten wir nun einzelne Stücke ſo fällt bei den e 3
Figuren bald der feine Fleiſchton auf welcher dadurch erzielt iſt
daß man endlich eine leichtflüſſige Glaſur entdeckt hat Durch

önheit der Formen wie en c dieodelle von dem Direktor der Manuf

ſo unter Dame in
n ſondern ſtets eine Reihe von Sch

arbenſpiel von außerordentlicher Wirkung Dekorirt werden die l hau
den Figuren eine

er aus

Gebrauchsſtücke jetzt vielfach aus Hartporzellan anfertigt das d
Wieder hat das Kunſtgewerbe Muſeum ſeinen Lichthof zu einer d

eingebracht werden Ruf rechts Lex Huene Die Lex Huene
war kein Antrag auf neue Steuern ſondern nur eine Sicherung

modern und es eignet ſich in der That vorzüglich für Porzellane
wie einzelne Konfektteller und Uhren zeigen beſonders aber ein
rieſiger Spiegel von 14 Fuß Höhe mit Porzellan Rahmen
eſſen Original im Neuen Palais zu Potsdam ſich befindet

Ganz in der Nähe ſteht hier das Tafelſervice welches die kaiſer
lichen Majeſtäten m bgreeger vg von Baden zu ſeiner Hochzeit
ſchenkten h eichnet durch h beſteht es aus
Hartporzellan daß nur mit Ei See korirt iſt auch ein
anz neues Verfahren Seinen Werth fann man an einem
ouillonſervice für 2 Perſonen ermeſſen welches 250 M koſtetund gerade wie ein Schreibzeug aus ieht Jn der Mitte

Sagles ſteht auch die Nachbildung von dem Mittelſtücke jenes
berühmten Tafelaufſatzes den Friedrich der Große 1772 der
Kaiſerin Katharina II von Rußland ſchenkte

Unter goldenem Baldachin ſitzt in vollem kaiſerlichen Schmucke
die Herſcherin eine wunderbar ſchöne und majeſtätiſche Erſcheinung
von vollkommener Porträtähnlichkeit während an den Stufen
ihres Thrones Mars Herkules Bellona und Minerva ſitzen

as Stück iſt für den Prinzen Georg nach den noch vorhandenen
Modellen angefertigt welche übrigens 62 Figuren enthalten

Jn ſchroffem Ge m u dieſer Pracht ſtehen die einfachenTeppichmuſter von Porzell e zur Bekleidung der Fußböden

wie farbige Flieſen für die Wände auch eine neue ung
die bereits viel angewendet iſt z B im Muſeum für Völkerkunde

Ganz anderer Art aber allerliebſt in der Jdee und a onſehr beliebt iſt eine e u nei einer Dame
Reifrock deren Nachbarſchaft zierliche n bilden Sie
beſtehen in verſchiedenen Formen aus farbigem das
aber an einer Stelle weiß iſt und rauh weil er Biskuit
befindet Auf letzterem kann man den Namen ſchreibenr

mit Bleiſtift oder Tinte und beqdie d beliebig oft benutze

von je 80 Pf ögle er epar wenn keiner ſie n i a

e e e e eTracht vom Bild meines roco wieder ſehr



e

ni verdeſtilli die Polenvorlagen Bei läge erhefall im Eentrund Herr v Ra npt hat der Kommiſſion Polſzei Kommi
vorgewörfen michts gethan zu m
liberaler r

der Erträge der e lerbö gen damit dieſe Erträge n Sie den Mann gehen der hat ſchon genug
e I

ein nakional genge oder u wreke Jch beſtreite entſchieden daß der

einen an in der Kommiſſion worden iſt Zenge be meine Ansſagen igemacht S rin er ade W lehnt darauf ein dern Kireti ha 5 A 8 9 beſchw ren iliid
zugehen mit Recht denn ſein Pryjelt war ja noch 2 ab mann Schultz Nachdem die dreimalige Aufforderungehe er hätte ſich wenn er mm ja vor der Front des Polizei whee Meyer zum Auseinandergehen der Menge
erſchoſſer i wün de n viele unbeachtet büed zogen die Schuhlente auf Kommando desieht die a en Heiterkelt Ueber die Be d iKommiſſar er ihre Säbel Die Leute wurden jedochben man verſchiedener Anſicht ſein on den So euten zunächſt anfgefordert den Friedhof zu veran Tvielleicht emp n ſich eine Verdoppelung der jetzigen Brammt laſſen N

ne gue Fadriſfgtſteuer mag die R n a W ßer Ltang wybt et tete Furde
uns eine e wir Er ſie dte W das Jar 3 aber unr diejenigen die meiner eol J will i dern d eine Steuer um Werloſſen be nicht Folge leiſteten Präſ Ha

r Regierung au er ringen die die hnen jemand thätlichen Widerſtand entgegengeſetzt Zeuge8 nicht verlangt hat Jſt das konſtitutionelld Herr Nein Auf weltere Befragen Vekundel der Zeuge Er habe
v Scholz fordert dieſe Looser h t will picht die Ver in Gemeinſchaft mit Hohmann und Schweiger den Kirchhof ab
antſwörtung tragen für die möraliſchen Bedenken Aber dieſe patronillirt er habe er nicht geſehen daß dieſe Sagen
Verantwortung übernehme ich auch nicht ſo moraliſch wie Herr emand geſchlagen hätten Ein Mann der mit einem Not izbuch
v Scholz bin ich auch noch a s Jch halte die Lotterie t der Hand auf einer Bank ſaß wurde vom Friedhof gewiefen
für ſo verderblich daß ich igen kann für ihre Vhre Wenn Preußen die ſächſiſche und brne Dotege des war jedoch nicht Heuß ch muß noch bemerken Als der

a en laſſen wollte würde es in Hamburg und Dresden ja gen Wer rn n var Za machten mehrere Zug
eilnehmer ſpöttiſche Bemerkungen gegen uns Jch hörte u abald reuſſiren und Braunſchweig hat man doch in der Taſche ein das Wort Spitzel Ein Schutzmann bemerkte darauf Heute S

Brief an den Miniſter v Görtz und die braunſchweiger Lotterie iebt es noch Arbeit die Leute ſcheinen etwas vor t

rief an e zuhabenliegt in die Luſt Heiterkeit Dazu gebört aber vor allem daß t S Göbel Als uns Polizeikommiſſar Meyer die
Preußen ſeine Lotterie aufhebt nicht aber noch bermehren will Jnſtruktion gab da verſtand ich ſobald der Befehl Zur Waffe

ch bewillige der Zegierms nichts was ſie nicht ſelbſt verlangt ſerfolgt ſollen wir nicht noch erſt andere Verſuche machen ſondern

n e W a ſofort mit den Säbeln dreinhauen Die Aufforderung zum AusMiniſter v h ürde das Haus mit größter Majorität einandergehen te in angemeſſenen Paunſen Als die dritte
die Vermebrung 3 Looſe beſchließen ſo würde die Regierung dem Klnfforderung ſchon erfolgt war ſprach Leyendecker noch Nach
Beſchluſſe doch n en wenn ſie moröliſche edenken da der dreimaligen Aufforderung rief Polizeikommiſſar Meyer Es
gegen hätte Beifall rechts Die Deduktion des Vorredners war iſt von der Waffe Gebrauch zu machen Daraufhin zogen alle
in dieſer Hi alſo nicht zutreffend Jch muß dem Abg Schutzleute ihre Säbel und es ging los Präſ Es wurde auf
Pr Windthorſt denn entgegnen daß es ſich bei den Polenvorlagen die Menge eingehauen Zenge Jawohl Präſ Haben
doch nicht um t bandelt die man verſchieben kann dis Sie auch geſchlagen Zeuge Kein ich fiel zünächſt alsdann
man hat ſondern um Ausgaben die dringend ſind um forderte ich einen Mann dreimal zum Verlaſſen des Friedhofs
Ausgaben die ſofort gewährt werden nüſſen wenn man nicht auf da dieſer jedoch nicht Folge leiſtete wollte ich ihn ſchlagen d
ſpäter eventuell mit Blitt und Eiſen genöthigt ſein will in jenen ich traf ihn iedöch nicht

an e e er Schutzmann Dietz Polizeikommiſſar Meyer inſtruirte uns
ſprochen aber als ich n Reichstage bei der onopoldebatte von t ger Waffen kammandirt dann ſollen die Leute nicht

e e mit der Hand ſondern mit dem Säbel auseinander getriebende t A ver Einzelſtaaten ſprach hat werden Da die Lente trotz dreimaliger n desAbg Dr Windthorſt hat Polizeizeikommiſſar Meyer auseinander zu gehen ſich nicht rührtend i e er u u e 9 S be wurde mit der flachen Klinge eingehauen Jch e bei
s Leben treten wird und hoffe daß er in as Monopol Zer Patronille dabei geweſen habe aber nicht geſehen daß der
erleben wird Wenn er ſagt die i mionele n er Bauinternehiner Heuß geſchlagen worden iſt
hindere es der Regierung Steuern anzubieten die ſie ch Schutzmann Bunde hat der Patronilke den Befehl des Polizei
gefordert habe ſo iſt das erſtlich unrichtig ich erinnere Sie kommiſſar Meyer überbracht daß nicht mehr geſchlagen werden
nur an die Vörſenſteuer Beifall rechts dann aber iſt es doch e Er babe nicht geſehen daß die Schileute Hohmann und

ührb er S Schweiger jemanden geſchlagen habenr Kelhetee n n ehe ertage Schutzmann Tiefenſee Polizeikommiſſar Meyer hat uns
es denn nun haben will Das iſt doch eine Karrikatur auf den Lixekt anbefohlen niemanden mit der Hand zurückzudrängen wir
Konſtitutionalismuns Beifall rechts N erklä ſollten wenn Zur Waffe kommandirt wird mit dem SäbelVorſchlag der Regierung iſt falſch und ſhlecht das iſt dec t dreinhauen Präſ Haben Sie auch geſchlagen Zeuge
ſehr billiges Beifall rechts Jawohl ich habe drei Leute geſchlagen nachdem ich ſie dreimal

Die Diskuſſion wird geſchloſſen vergeblich aufgefordert hatte den Friedhof zu verlaſſen Präſ
Zur Geſchäftsordnung bemerkt Sie haben zunächſt dreimal zum Verkaſſen des Friedhofs auf
Abg Dr Windthorſt daß er durch den Schluß der Debatte Sefordert Zeuge Selbſtverſtändlich

verhindert worden ſei dem Finanzminiſter zu antworten gei Sitzung wird hierauf gegen 8 Uhr abends auf morgen
c v Eynern Jch habe zu erklären daß ich durch den ENitiwoch vormittags 9 Uhr vertagt

Schluß der Diskuſſion verhindert worden bin den von den Aus G

er d e ere Standpunkt eines Dritter Tag der Verhandkung
he nation ralen tei darzulegen de se et gen er h et e e Wdent Landgerichts

u z 151 Stiunet an en men Wer Abſtimmung Es erſcheint heute zunächſt als Zenge der ehemalige Schutz
Ebenſo wird der Antrag der Kommiſſion auf Verd 1 mann jetzige Schulpedell Böſe Polizeikommiſſar Meyer hat unsder Looſe für das Jahr 1887/88 unter Ablehnm u a inſtruirt wir ſollen wenn er die Verſammlung auftöſen müſſe

des Abg v d Reck ängnomgmen g des Antrags und ſeiner dreimaligen Aufforderung zum Auseinandergehen
Es folgt die zweite Berathung des Etats der Bauver nicht Folge gegeben würde die Leute mit der Waffe auseinander

waltung anbere treiben Als nun die Auflöſung und dreimalige Aufforderung
Kap 7 Tit 31 fordert zum Neubau der Brücke über den roangen war und die Menge ſich nicht rührte da forderte Herr

r t Polizeikommiſſar Meyer uns auf die Leute mit der Waffe ausn bei Koſel nebſt Wehranlagen als erſte Rate einanderzutreiben er fügte jedoch hinzu nur wenn Widerſtand

u re apnigt Zen Titel und erf ärt nach tängeter Dis Ha e Schuhe nnd vererte ece Biere c

on di igene Petition für erledigt t h t dBeim Etat der Staatsarchive beantragt die Kommiſſion mit Beſtimmtheit Präſ Hat Polizeikommiſſar Meyer eine
in rwug ter e u olche Bemerkung bei der Jnſtruktion gemacht Zeuge NeinDe e henen Erweiterung des Archivs in Präſ Haben Sie auch mit dem Säbel geſchlagen Zeuge

e Ja Präj Jſt J cſönli iAbg Pr Windthorſt ſpricht ſich dagegen aus daß die Archive Wrden Jede Vigener 3 r
von Aurich m Osnabrück nach Hannober verlegt und mit dem Widerſtand Zeuge Die Kute wollten nicht gehen Präß
baggaperen n nrit beantrage die S wurde Jhnen alſo paſſiver Widerſtand entgegengeſetzt aber

g c g ragk nur die ein thätlicherd Zeuge Ja Auf weiteres Befragen des PräSumute von 120,009 M zu bewilligen ſiv za t r ſidenten bekundet der Zeuge Leyendecker habe noch geſprochenDie Diskuſſien wird hierauf geſchloſſen und der Titel ent als Kommiſſar Meyer das Publikum zum dritten male auf
W Kommiſſionsantrage abgelehnt worauf das Haus forderte auseinanderzugehen Leyendecker habe den Kommiſſar

Nächſte itzung Donnerstag 11 Uhr Etat förmlich zu überſchreien geſucht
t Schluß 4 Uhr Schutzmann Georg macht faſt in allen Punkten dieſelbeu7 Depoſita wie der Vorzenge Er bekundete u Polizeikommiſſar

Meyer rief erſt nachdem von der Waffe ſchon Gebrauch gemacht
war Es ſolle von der Waffe nur Gebrauch gemacht werden
wenn perſönlicher Widerſtand entgegengefetzt werde Dieſen Zu
ruf konnten aber nur die wenigſten Schutzleute verſtehen Leyen

Die frankfurter Friedhofs Affäre vor Gericht
Bexicht der Saale Ztg

Zweiter Tag der Verhandlung
Fortſetzung

F Frankfurt afM 16 März
hielt ſeine Rede gerade während der Kommiſſar die Menge zum
Auseinandergehen aufforderte Präſ ie feſtgeſtellt hat

t Leyendecker nur wenige Worte geſprochen wenn er alſo nurKunſtgärtner Buch Ich habe bei der Döll ſchen Beerdigung während der Aufforderung zum Ausejnandergehen ſprach dann
gehört wie die Menge dein Polizeikommiſſar Meyer zurief muß dieſe Aufforderung in ſehr ſchnellem Tempo erfolgt ſein
z SSkagt den Hund todt werſt ihn ins Grab u ſ w Der Zeuge Die Aufforderung geſchah in Zwiſchenpauſem Präſ
Aufforderung auseinanderzugehen wurde nicht Folge geleiſtet Sie führten an jenem Z einen Revolver bei ſich Zeuge
dagegen wurde von einigen Schreiern auigefordert zu dem 1848er Jawobl der Schutzmann Kern der ebenfalls ſeinen Revolver bei
Denkmal zu ziehen Jch habe außerhalb des Friedhofportals ge ſich trug ſagte mir Polizeikonimiſſar Meyer habe die Mitnahmeauden habe aber nicht geſehen daß die reitenden Schutzleute des Revolvers befohlen Angekl Konnniſſar Meyer Die letztere

Jemand u haben Angabe beſtreite ich ganz entſchiedenGärtner Bock Die Aufforderung des Polizeikommiſſar Meyer Schutzmann Weiter Polizeikommiſſar Meyer inſtruirte uns
zum Auseinandergehen war derartig daß die Leute hinlänglich Wenn die Verſammlung vor dem Friedhof aufgelöſt werde dann

eit gehabt hätten ſich zu entfernen Ich habe ganz genau ge ſollten wir berittenen Schutzleute herankommen und die Menge
rt daß als Polizeikommiſſar Meyer die Verſammlung als auf auseinander treiben Wenn die Frkhe o Wrtzlente den Säbel

elöſt erklärt hatte Leyendecker ſeine Rede noch fortſetzte zogen hätten dann ſollten wir daſſelbe thun Verth A
räf Haben Sie die Schutzleute mit den Säbeln ſchlagen ſehen Holdheim Hatten Sie auch Befehl zum Einhauen
Zeuge Jawohl Präſ Sind Sie auch geſchlagen worden Zeuge Nein
Zeuge Nein BVerth Rechtsauwalt Dr Eppſtein Wieſo Der nächſte Zeuge iſt der Schutzmann Kern Präſ Sie

kam es daß Sie nicht geſchlagen wurden Zeuge Jch befand ſollen am 22 Juli einen Revolver bei ſich geführt und auch den
mich in meiner Gä Leidung ergen wurde ich deshalb von Schutzleuten Noll und Georg je einen Revolver gawen haben
den Schutzleuten geſcho erth Rechtsanwalt Dr Meyer Zeuge Allerdings ich that dies nachdem i errn Polizeiz es dem en bekannt daß bei der Döll ſchen Beerdigung kommiſſar Meyer danach gefragt und er nene des e bejaht
er Skandal ſo groß war daß der Abgeordnete Frohme die hatte Kommiſſar Meyer Jch wiederhole daß ich das ganz

Menge zur Ruhe aufforderte Zeuge Jawohl entſchieden beſtreite Zeuge Jch ſage aber die WahrheitPrivatmaun Schnaufer Jch bate außerhalb des Portals Kommiſſar Meyer J be das Zer alten des Se er
eſtanden und habe nicht geſehen daß von den reitenden Schutz klärlich wenn er die Revolver ohne Erlan niß mitgenommen reſp
uten jemand geſchlagen wurde anderen Schutzleuten übergeben hat dann hat ex eine hohe Strafe
Es erſcheinen alsdann mehrere Zeugen die die Ausſagen des arten 2 Seuge Ich weiß genau daß ich den Kommiſſar

Bauunternehmer Heuß beſtätigen Meyer gefragt und dieſer mir die Frage bejaht hatte es iſt ja
r e Ju demſelben Moment als die J aber auch möglich daß er mich mißverſtanden hat Jm weiteren

zum Anuseinandergehen erfolgt war blitzten auch ſchon die h e dieſelben Depoſita wie die bisher vernommenen
und die Schutzleute ſchlugen auf alles ein was ihnen in den Schutzleute habe auf ihn den Eindruck gemacht daß wenn
Weg kam wollte gerade ein Kind aufheben da erbielt ich die Schutzleute mit der Waffe nicht eingehauen hätten dieſe von
mehrere iebe über den Rücken ſodaß mein Rock ganz der Menge vom Friedhof getrieben worden wären Präſ
zerſeht wurde und ich mehrere Tage heftige Schmerzen iitt Woraus entnahmen Sie das Zeuge Weil niemand Miene

idermeiſter Taulitadler deponirt in ſehr weitſchweifiger machte ſich z un Wine 39 en e a dere hen enenbn i e e Fehe Neg Aelicher Widerſtand Würde
geräumt war waren eine An Schutzlen treten alsdann ein e

e 0
anf dem Hoſe des Nadiocinandantt ben g

tand in meiner Gegenwart geſchlagen engr rv Hake bekundet daſſelbe Zeitungsberichterſtattere zur Zeit von u Sohn des damaligen S

W e r n en der ReſtePolizei Direktor Lauger beſtätigt die Auſſtellung der Reſerveten Dieſe rege e getroffen worden um wenn

dje Verſammlung bereits am Sterbehanſe aufgelöſt werden würde

geniüi R et Wder Hand zu n Die emannſchaft habe a Jußſchutzlenkten unter dem Kommando des Welltener uſſe be

n t IW Beweisaufnahme iſt dangch beendet und es beginnen die

Plaidoyers iStaatsanwalt Dr Gordan Die dreitägige ausgedehnte Ver
handlung hat den Beweis geliefert daß die Angelegenheit über
mäßig aufgebanſcht worden iſt dies Haben dem Herrn Unter
ſuchungsrichter ſelbſt Sozialdemokraten zugegeben Jmmerhin
bleiben die Vorgänge beklagenswerth und zwar ganz beſonders
deshalb weil ſie den Beweis liefern daß zwiſchen der Polizei
und einem Theile der hieſigen Bevölkerung eine arge Animoſität
eine große Gereiztheit beſteht Es entſteht nun die Frage Wer
hat dieſe Vorgänge verſchuldet Ich ſage in erſter Linie iſt die

chuld der Sozialdemokratie zuzuſchreiben In zweiter Linie
trifft die Schuld ich bedauere dies hier ſagen zu müſfen die
Unbeſonnenheit und die wer angebrachte Energie des angeklagten
Polizeikonuniſſar Meyer an hat ſogar verſucht die Schuld
der Regierung beizumeſſen Man ſagte ſie wollte einen ſolchen
Zuſammenſtoß provociren um Grun haben den kleinen Be
lagerungszuſtand über Frankfurt zu verhängen Polizeirath v Hake
bezeichnete das als er muß ſagen ich halte dieſe Ver
muthung für einen Ausfluß überhitzter Phantaſie Jch wundere mich
blos da der Angeklagts Leyendecker von ſeinen Parteigenoſſen nicht
als Agent provocateur bezeichnet worden iſt Polizei Kommiſſar Meyer
erhielt von dem Polizei Präſidium den Auftrag dafür zu ſorgen daß
bei der am 22 Juli v J ſtattgehabten Beerdigung des Sozial
deinokraten Hiller jede Demonſtration unterbleibe daß event
ie Verſammlung aufgelöſt und wenn die Menge nicht aus

einandergehe ſie mit Gewalt anseinandergetrieben werden ſollePolizei Koniniſſar Meyer deutete dieſen Präſidialbefehl dahin daß

er den Schutzleuten ſagte ſie ſollen wenn die Menge nach drei
maligem Auffordern nicht auseinandergehe dieſelbe mit blanker
Waffe auseinandertreiben Militäriſch geſchulte Leute wie die
Schutzleute ſind konnten ſeine Jnſtruktion nur ſo verſtehen wie
ſie ſie ſchließlich ausgeführt haben Es iſt nun von verſchiedenen
Zeugen bekundet worden daß faſt jeder Zugtheilnehmer ein rothes
Abzeichen im Knopfloch trug Unter der Herrſchaft des Sozia
liſtengeſetzes iſt eine ſolche Demonſtration ſehr gefährlich und die
Führer der Sozialdemokraten hätten beſſer gethan wenn ſie für
die r dieſer Demonſtration gewirkt hätten Jch bin
überzengt Polizei Kommiſſar Meyer hätte am liebſten den Zug
nicht auf den Kirchhof hinaufgelaſſen Allein da er bis dahin
nicht aufgelöſt war ſo mußte er den Eintritt auf den Kirchhof
geſchehen laſſen Gleich nachdem am Grabe ein Lied geſungen
worden wurde dem Polizei Kommiſſax Meyer inſofern Wider
ſtand entgegengeſetzt indem der Zeuge Füllgrabe trotz wieder
holten Verbots eine Rede zu halten begann Jch komme unn
zur Kataſtrophe Meine Herren Jeder der ejumäl auf der Uni
verſität oder Soldat geweſen letzteres trifft ja auf den An
geklagten Meyer zu wird wiſſen daß wenn man jungen Leuten
eine blanke Waffe in die Hand giebt dieſe auch ausgiebigen Ge
brauch von derſelben machen Dies mußte Polizei Kommiſſar Meyer
wiſſen er mußte wiſſen daß wenn er den Schutzleuten den Befehl ertheilt von der Waffe Gebrauch zu machen dieſe ſich nicht
erſt vor dem Gebrauch derſelben in eine Debatte mit dem Publikum
einlaſſen würden Andererſeits ſpricht jedoch die von allen Zeugen
bekundete Thatſache daß der Friedhof in wenigen Minuken ge
räumt war dafür daß das Publikum dem Polizei Konnuiſſar
Meyer paſſiven a entgegengeſetzt hat Wenn ich auch
zugeben will daß die Schutzleute etwas rückſichtslos vorgegangen
ſind ſo beweiſt doch die Thatſache der ſchnellen Räumung des
Friedhofs daß das Publikum wohl in der Lage war der Auf
forderung des u mei miſza Meyer Jalge zu leiſten Aller
dings meſſe ich einen großen Theil der Schuld daß das Publikum
ſich nicht entfernen wollte dem Angeklagten Leyendecker zu Die
Leute wollten eben die Rede Leyendecker s zu Ende hören und ich
halte es noch nicht für erwieſen daß Leyendecker nur die wenigen
Worte geſprochen die er uns hier angegeben Allein feſt ſteht
daß Polizei Kommiſſar Meyer gefehlt hat er hat auch inſofern
unrecht gehandelt daß er den Leyendecker nicht verhaftet hat Daß
dies nicht ausführbar war kann man wohl nicht gelten laſſen Es
iſt mithin kein Zweifel daß der Angeklagte ſich im Sinne des
8 340 des StrafGeſetzbuchs ſchuldig gemacht hat Bei Abmeſſung
des Strafmaßes iſt zu erwägen daß der Angeklagte Meyer ge
glaubt hat im Jntereſſe des Staates und der öffentlichen Ordnung
zu handeln daß er einer Wiederholung der Vorgänge bei der Döll
ſchen Beerdigung vorbeugen wollte und daß er den Verweis der
ihm bei Gelegenheit der Döll ſchen Beerdigung vielleicht mit Un
recht gegeben worden nicht noch einmal erhalte Es laſſen ſich
noch mehrere Milderungsgründe anführen Es iſt meiner
Memung nach ſchon Strafe genug daß ein ſolch pflichttreuer
Beamter ein Mann der ſo viele Jahre ſeinem Könige tren ge
dient die Anklagebank betreten muß weil er ſich den Sozial
demokraten gegenüber die die Staatsgewalt zu ſtürzen be
abſichtigen Uebergriffe hat zu Schulden kommen laſſen Ferner

decker der den Polizeikommiſſar Meyer zu überſchreien ſuchte iſt zu erwägen daß dauernder Nachtheil mit Ausnahme ber
einem gewiſſen Hoffmann bei keinem der Verletzten zu konſtatiren
iſt Allein angeſichts der r des Exzeſſes angeſichts
der großen Animoſität die durch den Exzeß zwiſchen der Polizei
und der hieſigen Arbeiterbevölkerung hervorgerufen worden ſind
geſetzlich mikdernde Umſtände nusgeſchloſſen Jch beantrage dem
emäß das niedrigſte ordentliche Strafmäß von drei Monaten
efängniß eine Strafe die trotzdem eine ſehr hohe iſt Was den

Angeklagten Wingleit anlangt ſo iſt feſtgeſtellt daß dieſer auf
Fliehende geſchlagen Jnſofern ſchützt ihn der Befehl des Kom
miſſar Meyer nicht Allein mildernd fällt hierbei in s Gewicht daß
die Schutzleute mehrfach beſchimpft worden ſind daß die Vorgänge
3 Wochen nach dem Prozeß Lieske paſſirten daß die Schutzleute
noch unter dem vollen Eindruck der Ermordung ihres Chef ſtanden
Jch nehme hierbei zu erwähunen daß mich ſelten
perſönlich etwas mehr geärgert hat als ein Artikel des in Zürich
erſcheinenden Sozialdemokrat des offiziellen Organs der deut
ſchen Sozialdemokraten nicht etwa der Anarchiſten das dem
ermordeten Polizei Rath Dr umpf gewiſſermaßen noch Polizei
Schuft Schurke u ſ w nachrief und ſogar von Mitſchnrken
ſprach Jch weiß nicht ob man mich zu dieſen Mitſchurken zählt
allein wenn wir uns über derartige Beſchimpfungen ärgern dann
iſt es gewiß kein Wunder wenn ungebildete Leute ſich darüber
arg ern J beantrage angeſichts dieſer Sachlage gegen Wingleit

ongte efängniß Die Angeklagten Hohmann und Schweigerhalte ich der Schuß für vollſtändig überwieſen ich beäntrage

egen Hohmann 2 Wochen und gegen Schweiger 5 Tage Geſahen Gegen Leyendecker der den Exzeß weſentlich mit ver

ſchuldet hat recht getgt eine harte Strafe Jch beantrage
gegen denſelben 6 Wochen Gefängniß

L berrläg Rechtsanwalt Dr Eppftein Obwohl die Ver
letzten der Ueberzeugung waren daß der r Staats anwalt vollund ganz ſeine Plücht thun werde haben dieſelben mich zu ihrem
Rebenkläger ernannt Jch erkläre nun zunächſt daß ich eine
Strafe nicht beantragen werde meine Mandanten behalten ſich

ſ vor ihre eventuellen Anſprüche auf dem Eivilwege geltend zu
machen Der Herr Stagtsanwalt hat bis zum heutigen Tage denwartungen meiner Mandanten entſprochen Was a das

laidoyer des Herrn Staatsanwalts anlangt ſo muß ich be
nen der W Vertheidiger hätte Hrn Polizei Kommiſſar

Meyer eſſer verkheidigen können als es der Sta t
achu

a

an will dem Herrn Staatsanwalt auf das politbiete das er betreten nicht folgen ſondern die Sache di 4

k

tadtkontmananten erfahren daß auf dem Hofe der Sladtbumngtdente eine
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Seite Der Nebenkläger erörkerk nun ineingehender Weiſe d Melivt der Polizeibeamten die ſie be

k von der Waffe Gebrauch zu mächen Darnach ſo fährtder Rebenkläger fort hat Pohgzei Kommſſar Meyer ſeine Amts
befügniſſe weſentlich überſchritten Daß das Publikum ans Sozial
demokraten beſtand kann doch bei der Beurtheilung der Sachlage
nicht in Betracht kommen Sozialdemokraten haben denſelben Schutz
des Staats zu e wie jeder andere Stagtsbürger Das
S re ſchmälert ihnen dieſes Recht nicht Jch gebe zuSoll ommiſſar g hat unter dem Eindruck jenes Verweiſes

ehandelt den er anläßlich der Döll ſchen Beerdigung erhalten
t Allein andererſeits iſt doch zu erwägen daß Polizei Kommiſſar
eyer ſeit 17 Jahren im Amte iſt er die Tragweite ſeiner Be

ſehle überſehen mußte und iſt es nur einem beſonders glücklichen
Umſtande zu danken daß nicht tödtliche Verletzungen vorelonmen ſind Polizei Kommiſſar Meyer hätte ſich in dieſem
ſie wegen eines ganz anderen Delikts zu verantworten

ngeſichts dieſer Sachlage erachte ich es nicht für angänglich die
geringſte Strafe gegen den Angeklagten Meyer in Anwendung
u bringen Ebenſo halte ich eine höhere Strafe gegen
ie angeklagten Schutzleute für geboten Ganz beſonders recht
ertigt ſich eine höhere Strafe bei dem Angeklagten Wingleit

re ganze Reihe wehrloſer Leute mißhandelt und
verle

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Meyer für den Angeklagten
Meyer Ich bin entfernt einer Polizeiwillkür irgendwie das
Wort zu reden Wenn ich trotzdem die Vertheidigung für Herrn
Polizeikommiſſar Meyer übernommen habe ſo habe ich es gethan
weil von der Unſchuld dieſes Mannes der ſich in den
weiteſten Kreiſen der größten Achtung erfreut überzeugt bin
Das Gefetz giebt einem Commandeur das Recht wenn ſeiner
dreimaligen Aufforderung nicht Folge gegeben wird zur Gewalt
zu ſchreiten Nun wird eingewendet es wurde nur paſſiver
Widerſtand entgegengeſetzt Jch beſtreite das Jch behaupte
es war zwar kein thätlicher aber ein aktiver Wider
ſtand den die Menge eutgegenſetzte Hätten die Schützleute
die Menge mit den Händen zurückgedrängt dann wäre
es augenſcheinlich zu einem Zuſammenſtoßz gekommen die
Menge räunmte aber den Friedhof da ſie die Waffe fürchtete
Von welcher Seite man auch die Affäre beurtheilen mag ſo viel
ſteht feſt eine ſpätere Zeit in welcher vielleicht die politiſchen
Parteigegenſätze nicht ſo ſchroff ſein werden wird die Schuld an
dieſen beklagenswerthen Vörgängen an die Rockſchöße der Sozial
demokratie hängen
wolle er e jedenfalls für die Geſchichte unſerer Städt unſeres
Vaterlandes nd der ſozialen Bewegung vön großer Bedeiitung
ſein Jm Intereſſe der Gerechtigkeit uß jedoch Jhr Urtheil auf
Freiſprechung lauten h m

Ver h Rechts Anwalt Dr Geiger für Wingleit Hohmämn und
Schweiger führt in längerer Rede aus daß die Handlungen des
Wingleit wohl erwieſen und keineswegs zu billigen ſeien allein
er habe jedenfalls geglaubt dem Befehle des Pölizei Kommiſſar

Rohzucer 12 bez flauMeher zu entſprechen mithin habe ihm der Dolls gefehlt
Verth Rechtsanwalt Dr Eppſtein für Lehendecker Die

rege bezüglich der dem Aungeklagten Leyendecker zur
a ſt gelegten Handlung ſeien derartig widerſprechende geweſen

daß die Schuld Leyendecker s dirchaus nicht erwieſen ſei
Nach kurzer Replik des Staatsanwalts Dr Gordan nimmt das

Wort der Nebenkläger A Dr Holdheim Der Herr Staats
anwalt ſowohl als auch der Herr Vertheidiger des Polizei Kom
miſſar Meyer ſchieben die Schuld an den traurigen Vorgängen
der Sozialdemokratie zu Richtiger hätten ſie gethan wenn ſie
geſagt hätten die Schuld trägt das Sozialiſtengeſetz Gäbe es
kein Sozialiſtengeſetz dann wäre die Affäre auch jedenfalls nicht vor
gekommen Was haben denn die Sozialdemokraten gethan Sie
haben einem ihrer Genoſſen der für die Parteigrnundſätze gekämpft
das letzte Geleit geben Das war einfach ihre Pflicht und Schuldig
keit ein einfacher Akt der Pietät den andere Parteien jedenfalls
nicht unterlaſfen würden Zur Sache ſelbſt bemerke ich daß
Herr Polizeikommiſſar Meyer ſich zu dem Oberkommando ſtets
gedrängt hat Es iſt nicht der geringſte Beweis erbracht daß
irgendwelche Veranlaſſung vorgelegen hat die Menge mit der

affe auseinanderzutreiben Eine Beerdigung an der ſich
400 oder auch noch mehr Menſchen betheiligen iſt noch keine

Dewmonſtration und doch auch deshalb nicht weil die Zugtheil
nehmer rothe Abzeichen im Knopfloch getragen und Kränze mit
rothen Schleifen auf das Grab niedergelegt haben Wenn eine
Demonſtration vorhanden war ſo kann ſie höchſtens darin be
ſtehen daß 38 Schutzleute zu Fuß und 5 Schutzleute zu Pferde
zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten waren Jch bin
der Meinung Gerade gegenüber den Sozialdemokraten die ohnehin
unter der Herrſchaft eines Ausnahmegeſetzes ſtehen dürfen Ueber
griffe von den Beamten nicht geduldet werden

Erſter Staatsanwalt Dr Uhles weiſt einige von den Rechts
anwälten Dr Eppſtein und Dr Holdheim gegen die Staatsanwalt
ſchaft erhobene Anſchuldigungen zurück 6

Nebenkläger RechtsAnwalt Dr Eppſtein Jch war enifernt
der königlichen Stagtsanwaltſchaft irgendeinen Vorwurf zu
pechenee habe lediglich geſagt zum mindeſten aber ſagen wolken
die Polizei würde ſelbſt Stromern Zuhältern und ſonſtigem Ge
ſindel gegenüber nicht immer gleich von der blanken Waffe Ge
brauch machen Nach noch kurzen Repliken und Dupliken
bemerkt der Angeklagte Meyer Jch bedauere die Vorkommniſſe
ich vermochte jedöch dem Befehle meiner vorgeſetzten Behörde
gemäß nicht anders zu handeln Jch perſönlich habe lediglich
meinen Degen gezogen ohne Jemanden zu ſchlagen Hätten die
Schutzleute meinen Befehl richtig verſtanden und daſſelbe gethan
dann wäre jedenfalls nichts paſſirt Jeder Schutzmann hat ſeine
Jnſtruktion ich kann deshalb für die Handlungen derſelben nicht
verantwortlich gemacht werden Das Bedauerliche an der ganzen
Sache iſt daß mir nicht ruhige und beſonnene Schutzleute zur
Seite gegeben waren Jch hatte lediglich Schutzleute zur Ver
San die kaum vom Militär entlaſſen wären und auf den
Befehl zur Waffe ohne weiteres losſchlugen ohne auf meinen
ſofortigen Einhaltbefehl zu achten Jch bitte den hohen Gerichts
hof um meine Freiſprechung Die übrigen Angeklagten bitten
ebenfalls um ren

erichtshof gegen 4 Uhr nachmittagsHierauf zieht ſich der
zur Berathung zurück

Gegen 6 Uhr abends kehrte der Gerichtshof zurück Unter
geſpannteſter Aufmerkſamkeit des überfüllten Auditoriums ver
kündet der Präſident Landesgerichts Direktor Vr Körner Der
Gerichtshof hat für Recht erkannt daß die Angeklagten Polizei
kommiſſar Meyer und die Schutzleute Wingleit Hohmann und
Schweiger der Verletzung des S 340 des Strafgeſetzbuches der
Schneider Leyhendecker der Verletzung des 8 17 des Geſetzes gegen
die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie von
1878 für ſchuldig zu erachten und deshalb Meyer mit 3 Monaten
Geſängniß Wingleit mit 2 Monaten Geſängniß Hohmann mit
1 Monat Gefängniß Schweiger mit 14 Tagen Gefängniß und
Leyendecker mit 1 Monat Gefängniß zu beſtrafen und den An
geklagten die Koſten des Verfahrens einſchließlich der Koſten der
Nebenkläger aufzuerkegen ſind Der Augeklagte Meyer kann ſich
nicht auf den Befehl ſeiner vorgeſetzten Behörde berufen Jn
dem Befehl war geſagt er ſolle die Menge im äußerſten Falle
mit Gewalt auseinander treiben laſſen Der Angeklagte hätte
danach zunächſt andere Gewaltmittel wie Zurückdrängen mit den
Händen verſuchen ſollen Wenn er ſagt er befürchtete daß es
alsdann zu einem Zuſammenſtoß gekommen wäre ſo kann ihn
dies nicht entlaſten Er war jedenfalls nicht berechtigt mit

M H mag Jhr Spruch ausfallen wie er

gar von Krämpfen befſallen wordelt
wogen worden daß der
hat und zu ſolchen Ausſ
iſt nicht zu verkennen
gehandelt hat Des
hinausgegangen word

Anderentheils iſt er
Angeklagte Meyer den Exzeß nicht gewollt
chreitungen nicht geneigt iſt Jm übrigen

daß er unter dem Druck der Verhältniſſe
halb iſt über das niedrigſte Strafmaß nicht
en Gegen die übrigen Angeklagten iſt das

Urtheil angeſichts der obwaltenden Verhältniſſe bemeſſen worden
Danach ſchließt die Sitzung Uhr abends

T T e 3Zahlungs Einſtellungen

4 i r re eNamen Wohnort er S t s z
e
ter Kronen Schuhn Nachen Buag uet n wert u m Aachen 12 3 4 14 4 14 4
ruſteinhdlr Angsbin h Fa vuiſer trag Augsbutg 13 9 4 134 13 4

omn m au Bresl 3 23 4 24 5W Lehnan Soſhofs Denben Dohien 234
Anton Benſer Reſtaurateur n oucgi J vnrgi V 12 3 4 12 4 12 4
t J r W öln Köln 11 3 20 4 4 5J J r Fa 7genſen Robſchuld Kfm Lübeck ü 3 120 5 10 4 29 5B Meiwaldt ged Schmidt aret h h e e
e hre h So Sagan 13 3 4 23 4 13 4Rehm Kürſchner alheim Stollberg 12 3 4 15 4 15 4

Joh Jankofsky Handelsfr Weißſtein Waldenburg 12 3 27 4 4 5

Wanren und Produktenberichte

Nagdeburger Börſe
16 März 17 MärzGranulated M 2Kryſtallzucker I S 3 2Kryſtallzucker II

Kornzucker 96 I 22,10 22,40 22,00 22,20
Kornzucker 95
Kornz Reud 88 0 20,4023,00 20,70 22 00

Nachprod 68 92 Wdo Rend 75 17,80 18,60 17,80 18,50
Tendenz am 17 März Matt

16 März 17 März
ein Brodraffinade M Mein Brodraſſinade 28,25 28,25 7
Brod Melis en SGem Rafſinade 26,00 27,25 26,00 27,25
Gem Melis I 25,75 26,00 2500 25,75

Tendenz am 17 März Sehr ſtill
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

FParls 17 t Telegr Rohzucker 889 ruhig loco 34,002
Welßer Zucker tuhig Nr 3 pr 100 kg br März 3900 pr April 89,10 pr
MaiJuni Pr MaiAug 40,10 Okt Jan 40,75

London 17 März Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden
Centrifugal Cuba

Autwerpen 16 März Telegr Nübenzucker Sofort 31,50 Fres
April 83,50 Frcs MaiJuni 32,25 Frcs Okt Dez 31,60 Fres

RNew York 16 März Telegr Fair Rio 8,65
Kaffee s

Hamburg 27 März Telegr Kaffee feſt Umſatz 2500 Sack
Bremen 16 März Bericht von Eduard Meher Comv Kaffee

Durch den Ablauf der hpokländiſchen Aultion und die günſtigen Berichte der
übrigen Märkte macht die Beſſerung auch hier fernere Fortſchritte Juhaber
zeigten ſich infolgedeſſen zurückhaltender und mußten aus dieſem Grunde Um
ſätze auf 809 Sack Rio 4 Santos und 500 Sack diverſer Sorten zu feſten Preiſe

beſchränkt bleiben
NewYork 16 März Telegr Fair reſnlug Muscovades 4,80

Petrolenm
Berlin 77 März Anttl Feſtſt Raßfinirtes Standard whlte per 100kg m Faß n Poſten von 100 Ctr Zerm geſchäftsl Gek Cir Kündlgungs

pr Loco Durchſchnittspr per dieſen Mon bisper März April per April Mai Der MaiJuni per Junk
Juli per Juli Aug per Aug Sept eStettin 17 März Telegr Petroleum loco verſteuert Uſance 1
Tara 12,00 M 7Hamburg 17 März Telegr Feſt Standard white loco 7,50 Br

40 Gd pr März 6,70 Gd pr Aug Dez ,10 Gd
Bremen 17 März Telegr Schlußdericht Standard white loco

6,76 Br Ruhig
Antwerpen 17 März Telegr Schlußbericht Raffinirt Type weiß

joco 168 bez n Br pr April 169 bez Br pr Mai 16 bez
bez Br pr Sept Dez 17 bez 172 Br Ruhig

New York 16 März Telegr Raffinkrtes Petroleum 7609 Abel Teſt
in NewYork 7 Gd do do in Philadelphia 7 Gd rohes Petroleum
in NewYork 6e do Pipe line Certificates D 789 C

c

Spiritus
Berlin 17 er Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lt à 100 Proz

10,000 Proz Termine faſt geſchäftsl Gek L Kündigungspr bezDurchſchnittspr M loco im Faß ger dieſen Mon 37 dis bis
bis bez per März bis bez per April bis bez per Mai
bis bez per März April 37 bis bis bez per April Mal 37,1
bis b bez per MaiJuni 37,4 bis bis bez ber Juni Juli38,3 bis bis bez per Jult Aug 89,1 bis bis bez per Aug
Sept 39,8 bis bis bez per Sept Olt bis bis bez perOtt Nov bis bis bez Spilritus per 100 Lit à 100 Proz
10,000 Proz loco ohne Faß 35,8 bis bis bez ab Speicher bis

bez per Febr März bis bez
Magdeburg 17 März Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 35,70 36,20 Die Aelteſten der Kaufmannfchaft
Magdeburg 17 März Hermann Walther Kartoffelſpiritus

ſtill Loco ohne Faß 36,70 bis 36,20 Ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde fehlt Angebot Rübenſpiritus geſchäſtslos

Leipzig 17 März Per 10,000 Lit Proz ohne Fap loco 35,90 Br
lanSt Breslau 17 März Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr März

33,99 pr April Mai 34,80 pr Juli Aug 37,20 J
Stettrn 17 er Telegr ruhig loco 34,90 pr April Mai 36,00

pr Juni Juli 237 50 pr Juli Aug 38,80
Poſen 17 März Telegr Loco ohne Faß 83,00 pr März 34,00 pr

pr n pr Juni 36,10 pr Juli 36,80 pr Sept 38,10 Get
atter ev Hamburg 17 März Telegr Ruhig pr März 26 Br pr

April Mai 26 Br pr MaiJuni 26 Br per Ang Sept 29 Br
Paris 17 März Telegr Behaupt pr März 47,60 pr April 47,75

pr Mal Auguſt 48,25 pr Sept Dez 47,75

Oelſagaten Oele Fettwaaren
Berlin 17 März Amtl Feſtſt Oelfaaten pr 100 z Gekünd

Ctr Winterraps Sommerraps Wiuterrübſen M
Sommerrübſen M Rüböl pr 100 kg mit Faß Termine ſeſter
Gekündigt Ceniner Kündigungspreis M Loco mit Faß M
ohne Faß Durchſchnittspr ber dieſen Monat 43,5 verMärz April 43,5 ver April Mal 42,5 bis 43,6 bez per Mal Junt 44,2
bis bez ber Junit Jult per Jnli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 46 02 bis 46,3 per Olt Nov Leinöl ver 100 kg
loco LieferungParts 17 März Telegr Rüböl feſt pr März 556,00 pr April
68,50 pr MatLAug 57,00 pr Sept Dez 58,765

Köl 3 Telegr Rüböl loco 24,00 pr Mai 24,00
t 4 er Zra n per hn Telegr Rüböl unveränd pr April Mat 43,50

S t t 4W Srestas E D Telegr Rüböl pr März 35,00 M pr April
Mai 45 pr pt xHambürg 17 März Telegr Ruböi ſtill loco 43z rer en 17 März Telegr Raps pr Frühj Fl Rübh
loco 24, pr Mal 34 pr Herbſt 252

e weYork 16 März Telegr Schmalz Wilcox 6,60 do Fairbanksdo eeechenhe
Mehhn

in 17 März Wetzeumehl Rro Roggenmgol e Nr O und 1 18,60 37,80
per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über Noliz bez Jn beiden
Sorten guter Begehr

Berltn 17 März Amtl Feſtft Roggenmehl Nr O u 1 pr 100

00 22,00 20,25 Nr o 20,20

Butter Eier gleich
Rindſietſch von der FeuleBexlin 16 März Ermittl d kgl Pol Präf

ibfleiſch 1,00 1,50 e eif 40 M Buller M1 kg Eier 60 Stud 66
New Hork 16 März Telegr Speck 57 C pro Pfd

Metalle Kohle
Breslau 17 März Telegr

warrants

Glasgow 17 Telegrſh 3 erGlasgow
Amſterdam

kö ſeſt ay e hen Mixed nuinders warrants

57 März Telegr Roheifen ESchliß Mired numbers

17 März Bancazinn 56London 16 März Zinn 93 Lſirl Knpfer 42 Liurl gint 14e e e e ne e eNew York 13 rz gr un a t SNr 1 Gariſherrie 19 Don h e gen
3 Stroh HeuBerlin 16 März Warttpr nach Ernitttl d kal Portz Präſ Richtſiroh 500 6,75 M Heu 4,20 630 We a

Berliner Börſe vom 17 März
Dentſche und ausländiſche Fonds 3 Oberſchl E gr 100,10 Gu Sang 3 4 Zeengt H gr 37 bz G

5 do Em v 73 103,60 G
37 do 3 101,26 63G 4 e Hie Oeerllfer i3 Staats S Sch 100,49 bzG 4 Thüringer VI 103 69
Präm Anleihe 1855 140,00 B 4 Vöhiniſche Rordb Gold 19025 G
h Loſch Courl Pdbe 108 00 v n e e4 Sächſ Rentenbr 103,70 bz 5 e r 19860 6
31 9 do do II ab 106 50 B 5 KaſchauOderbe 8875 b3 do III rgd à Iſö ab e 102408 do IV xzb à 110 ab 9875 G gen eher e
3 do V do ab 93,10 bzG 3 Heſt Frz Sib alle 405,30 B5 Prß Cirb Pſdb 100rz 101,208 3 1871 304,60 8
49 do 100rz 103,00 B 3 8 d Ergän ung so 8Prß Hyp Alt B V 100,10 G 4 do Goidprior 100,70 doch

do do VII 10060 S J S Oeſierr Nordweſtb 85,80 b
do do IV 10010 3 Sudoſt Bahn Emb 821,25do div Ser 100rz 101,70 dz6 d h 4Sundd Boden Kredit 10275 uUngariſche Rordoſth dulso

492 D Hp B Pſd GBerlin 102,30 bzG 5 do Gold 104,40 bzG
W do Weiningen 191 40bz6 5 do Oſthahn I Em 82,10 65
Ruſſ Boden Kredit 5,80 5 do do U Em 103 20
do Centr Bd Pf 5 Charkow w 102,10 vzG6 NewHork Stadt Anl 133,20 G Jwangor Dombrw 26,29 b

Oeſt Papier Rente S KozlowWordgeſch 102,50 d
do SilberRente 69,80 B 5 Kurst Kiew 16980 b4 Oeſt Gold Rente 83,90 B 5 Moscojäſan 29de Ungar Papier diente 77,59 d 5 do Smelenst 101,95

e Ungar Gold Rente 24 209 bz 5 RjaſanKozloiv 108,25 do
Jlalieniſche Rente 98,20 4 Ruſſ Nikolai Oblg 89,20 d
S RNumänier 102,00 5 SchujaJwanowo 101,20 z
5 W 74 1372 100,00 b 4 Südweſtdahn 9,10 d5 S Nuſſ Anl 1877 5 Warſchau Wien 1V 102,80 b

do 1880 88 10 b 5 do v 102,70s do lIo882 9970 b 3 Gr Ruſſ Staatss Obl 77,50 b
W HrigitzAnt ſt c c Translautaſiſche Eſd Odl 69,40 da

o 63,4du Gold Rente 18833 113,9 B Bank Und JndußrieAktien
In vid aust EiſenbahnStainn n vel u

u Stamme Prior illtien Dermſadier S s
AächenMaſtricht 66,25 bz DistontoKommnandit 218 75 d
Berlin Dresden 16,75 d Deutſche Bann 186,/5 de
Bresl Schw Freib S do Genoſſenſchaftsbant 132,25Buſchtiehrader t B 8880 do Hyp B Berlin 60 100 b
Galiz KarlLidw 82 80 do do Meinmgen 400 94,90 b

e e s Dresdener Bank 138,60 bronpr R ziger it 7ahnen S Meer renMarieudurgMlawia 88 Mitteldeutſche Kred Bank 95,80 da
WMeclendurg 3952 Deſier Kredit Anſtgit 5908,0
Rordh Erſurter abgeſt 39,78 bz Reichsbank 122,10 be

preuß Südbahn 3788 3 ESachſüche Baut Is,50RjaſchkMorczansk gar 101,80 B Schleſ BankVerein G
e Südwweſtbahn 69,90 Weimariſche Bank 73,75 bzB

l e en e er röllwitzer PapierfahriS Oſtpr Südbahu 123,99 es Deſeet t erhao 520
S PSaalbahn 38 80 b ſche Maſchinen 207,50 bG Weimar Gera 85,50 bzVB rahütte 78,60 d

3 2Eiſenbahn Prioritütg Aktien und Phönir Vergwert r g e 40

Obligatlonen Dortmunder Union
3 Brg Märk III A 100,25 B Bochumer Gußſtahl 124,75 bz63 o I 10020 Hörd Hütt V konv
4 do IV Glauziger Zucker 668,265 z4 do Körbisdorjer Zucker 101,50 G4 do VII 103,60 G Sächſ Th Br V St Ado Viſſ 1068,80 6 do St Prior4 do IX 1C3,690 G Sächſ Maſch Hartmann 124,25 z
4 do Dt Soeſt II do Stickmaſchinen4 do Nordbahn 108,80 B Zeitzer Maſchinen 170,00 6
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der Waffe vorgeben zu laſſen und zwar Hätte er dies umſo le till Felündit eweniger thun dürfen da wie er ſelbſt ſagt er es mit jungen 8 e rer W v wo du
unbefonnenen Schutzkeuten zu thin hatte Mildernde Umſtände per JunlJull 18,66 u S
konnten dein Angeklagten nicht zugebilligt werden da der an die e u Bugh e e oSchuhlente gegebene Befehl ein wohlüberlegter war und die per Londen z h e n
letzungen ziemlich arge geweſen ſind Einer der Verletzten iſt ſo Rewe Vor àrg g D vo C im Ja 100 Pfd 9 Dörſtewi
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Purieuburger GeldLotterie
Ziehung am 19 21 und 22 April d J
Bauptgewinne Mk 90,000 30,000

200 à 150 1000 à 60 1000 à 30 1000 à 15
Nur vbaares Geld

Ganze o S i MarkRob u Se
Für frankirte rn und L

30 a ügen

Känstliche Zahne
sehmerzloses Elnsetzen unter Garantie der t

barkeit und Haltbarkeit
Vmarbeitungen Reparaturen Plombiren ete

Prompte Ausführung Solide Preise

ehlt und verſendet

iſte ſind

Bei rechtzeitiger Anmeldung bin ich gern vereit Zahnpiègoen in einem S

Tage auszuführen

Werndi Zahnkünstler
5 Leiprigerstr 14

Mein n von h rein ig 265 S e an cehe S r S v r e

Billigstes Bisernes Baumaterial
langjährige Spezialität

beſte gewalzte eiſ Träger Bauſchienen 4 5 und 9 hoch Hartwichſchienenſowie Verankerungen Verlaſchungen 2c vorzüglichen Baugufz als Säulen
Fenſter Roſetten Platten ec liefern zu äußerſt ermäßigten Preiſen Zahl S
reiche Referenten

n Berechnun 7 und Koſtenanſchläge gratis
Sachgemäße ſchnellſte Lieferung großes Lager

Hiünmgst ScCRelIGer v5alle a

Dorzüg glichen Grudecvats
liefern wir bis auf Weiteres zum Preiſe von

Pfg pro Centner S ehe Fohlenplatze
Couwobidirte Uallegche Plännergchaſt

Auf der Grube Neuglücker Verein
bei Nietleben iſt gut getrocknete S ckkohle vorräthig

Peruanischer Guano
Wir offeriren dem Iandwirthschaftlichen Publikum unseren bekannten auf

geschlossenen und gemahlenen Peru Guano zu ermässtgten Freisen
und bringen in Erinnerüng dass die

d FWhornnarke
T J J en Garantie für echten

b Ohlendorſſsehen Peru
J 9 Guano bietet unä wir deshalbS eEhu cuanes dringend emptehlen auf obige
S 7 x Marke welche sich auf jedem SackS en e und jeder Plombe unserer Liefe
S n g9 rung befindet genau zu achtenS fftndo Billigere Mischfabrikate wie sie

von Concurrenz Seite unter dem
S Namen aufgeschlossener Peru

Guano angeboten werden liefern
wir auf Wunsch jederzeit zu ent

S sevprechenden Preisen Ebenso die
S nen vir auf Anfrage gern mit SS unseren Notirungen für

Ammoniak Superphosphate Baker Guano und
Knochenkohlen asehe Superphosphate Knochenmehle

Thomas Präcipitat ete ete
Hamburg im Januar 1886

Anglo Gonänentals vorm Oblendorffsehe Glano Wör o
Erste Fabrikanten des aufgeschlossenen Peru Guano

e
n un Mecht n ahnt t beran

e e BLOooBE Bee ee ege
le eehe 8 aldextract Bonbons n

eschmack Bekönmlichkeit zuverl Wirkung b Husten I ehb Aebe s g
eiserkeit Brustleiden unerreicht Gleichbewährt sind 22kräftiga i Alter d Geneeung vetChinin falxextra ract e i e e

Lisen Malzextract c rS rn bei Knochenleiden Skropheln n SchwindKalk Halzextract fact sucht ferner bei Entwickl d Organismen

lgfan verlange ausdrücklich I 3 S 23 e g

e ehev Mondamin men
Eutöltes Maisproduet Mit e e ht es et erdaulichkeitVorzügl ür Inder und Kranke feinenS z ger e e e 2 Halle a Tr

aben uv r F W t Friedr Kwald 17 ringe Grüiridſneher cſit 2 Wut arSchubert v ten un

15,000 2 à 6000 5 à 3000 12 a 1805 80 3600 100 à 300

lbe Antheile à 1,80 Viertel

ödoer Stettin

Sr u TENT z
J Brandt Civil IngenBerlin 8W Anhaltstrasse S 2

J P Schneider ,Stloſſeruſtr

Erfurt

Fänzdtoder ARVerHan

meines

Herren n Knaben Garderobengeſchäſts ten ine

Nr 6 Leipzigerſtraße Nr neB Bermstein jr en duwegen vollſtändiger Aufgabe meines Detail Geſchäfts
S Um ein reines Enoroge Geſchäft zu gründen ſtelle mit dem
beutigen Tage mein großes Lager

eleganter Herren und Knaben Garderoben
zum gänzlichen Ausverkauf

Jnhalt ſtets vor
räthig Dieſelben

zeichnen ſich v
allen andern dur
ihre Billigkeit b

ſolider Arbeit
e e leichter Handhabung aus

Die Preiſe habe ich ſo geſtellt daß Niemand im Stande e Eine Vadeeinpichtuns
S F auch nicht annähernd gute gediegene Waaren zu ſolchem Spiegel GardinenPreiſe Ktlauten zu können T iſche h Lee Wie bekannt führe ich a größte Lager am hieſigen Platze Schränke Bau eund ſoll daſſelbe ſo ſchnell wie möglich geräumt werden e Stühlech erlaube mir einen Preis Courant meiner Artikel hier an Sopha Segen
e zuführen mit dem Bemerken daß Niemand mein Lokal unbefriedigt

verlaſſen ſoll
Preis Courant

egante Herren Anzüge aus guten Stoffen von 1
Elegante StoffhoſenElegante Sommer und Frühjahr Paletots 1

Elegante Jaquets Haus u Comtoirjoppen
Elegante Stoff KnabenAnzüge v 10Jahr
Elegante Stoff Burſchen Anzüge v 1218J

S Conſirmanden Anzüge in auen
aquet Facon 11

e Haus und Küchengeräth
e zu verkaufen Thüringerſtraße G I

Alkes eichblei
kauft ſtets zu hohen Preiſen

S Leipziger Plombenfabrik
Täglich friſche

S Janersehe BürstehenThüringer Kngekwürstehem

S Er Sülzenur erdenklichen Stoffen Rock u

Alle anderen Artikel obigen Preiſen entſprechend eS Beſtellungen nach Maaſt ohne Preisauffchlas mee
OrBe G SB ernsten jr Cervelatwurst

Braunsehweiger Mettwurst
diverse Braten

garnirte Schüsseln
m beſten igo puen eist soh Le ipzigerſtrW Mats Softieferkut

Wiener Würſtchen
à Paar 15 täglich friſch bei

Franz Sehumann
eidenplan und Friedrichſtr Ecke

Ringängel a à Pfund 50
0 Pfd für 4,50Sardellen beſte T a Pfd 75

Leipzigerſtraße 6 geradeüber dem gold Löwen
I Bitte im eigenen Intereſſe auf meine Firma ſtreng zu achten l

II C Weddy Poenicke Ilalle aS
Leipzigerſtraße 7

empfiehlt

G a r ü men
in weißt ereme und farbig 10 e en v o 7 beiReichhaltigſte Auswahl in allen Fabrikaten Wiedero am Markt

Ynr garantirt guke Qualitäten in jeder Preislage e eln
frifBilligſte Preiſe infolge e vortheilhafter groß u voll aüch marinirt pikant

großer Abſchlüſſe hetere L mittel nuron ſte e Ware er Sprott
echt Bücklinge e offerirt billigſtFlensburg F W Friedrichſen

T Deutſch Porker
ein sehr Kräftiges wohlschmeckendes den

Iiebau s Centralheizung
Magen stärkendes und der Verdauung

vermittelſt

zuträgliches auch Blutarmen empfohlenes
Bier hat alleiniges Haupt Depot

des eombinirten Waſſerheiz und Kochapparakes
Deutſches Reichsvpatent

für die Provinz Sachsen

Silberne Staatsmedaille 1881
Dieſe Centralheizung welche bis jetzt für 300 Wohn

häuſer Hotels Krankenhäuſer u ſ w aus 8 iſt hat ſich
ſowoht zur Heizung von kleinen und größeren H äuſern wieauch einzelner Etagen durch Solidität und gefahrloſen
ſicheren Betrieb ſeit acht Jahren vorzüglich bewährt

Nicht nur in Neubauten ſondern auch in vielen älteren
Häuſern iſt die Heizung ohne Schwierigkeiten montirt

Die Anlagekoſten dieſer Warmwaſſerheizung ſind da ſieals Speeialität meiner Fabrik gebaut wird bei gleicher
Ausſtattung der Zimmerheizkörper nicht höher als für

DamenJedes Zimmer wird reichlich und zuverläſſig bei leichterWir gehn geheizt und gut ventilirtr jede Anlage wird drei Jahre Garantie übernommen
S Fer etriebskoſten ſind gering pro 100 Cubikmeter ge

ten Raum und Wintertag 7 bis 12 Pf je nach
es Brennmaterials und Lage der Gebäude Während der à Büchse 50 Pt
ar un re re Hirschapotheke Halle a/Sonſt zum Kochen nöthige Brennmateria er arat ſter Mariazeller

rortrefftich wirkendes Mittel bei allen
Krankheiten des Ma lagens

Un übertroffen be
Appetttlosigkeit

Schwäche des

a Magens ühbelh riechendem Athem
e Blihungen saurem

S 2 S Anufstogssen Kolik

Poststrassen und Rathhausg Ecke

Rheingold
ein ganz vorzügliehes Tafej
bier für Damen und Kinder

befördert den Appetit
und ist stürkend für Nervenschwache

Alleiniges Haupt Depot
für die Provinz Sachsen

Albert Dressler Halle S,
Poststrassen und Rathhausg Feke

Swiss Bairy Compagnie
Reine condenvirte Milch

ohne Zucker

in der Küche und erfordert keine andere Bedienung als ein
ewöhnlicher Küchenheerd Vorzüge die keine andereSeignnssmethade b bietet

Referenzen Proſpecte Zeugniſſe über Ausführungen ſolcher Anlagen ſowie eranſchlagungen Fohn hülbeſt n Dienſten

Herm Iiebau dugerieur u g ahrikbeſtter
Magde urg Sudenburg

SS rennen vnaang
e ron Sanäd und OGries

übermässiger
SehleimproduetionS Gelbsueht kel

e und Erdrechen
Kopfchmerz rau

e er vom Magen here rührt Magene krampf Uartleibig
keit oder Ver

e topfung Beber
X e ladung des Magensomit spehges und Getränken Würmer Milz Leber

en Humorrhotdalleiden Preis eines Mlctacheheno
aawmnt Gebrauehsanweisung 70 Pfennig Nieder

lagen in allen grözgeren Apotheken

a e n e S r v e e8 a
s Rathhausgasse S

Täglich frische holl Austern
Diners und Sonpers

C Schoke

Central versand darch Apotheker

Carl Brady v eröesterreieh i krenDie Bestanathelle e bel jegen FläschHoHtel eler Gr 5
Apotheken

u e für Feſt keiten Ho en Diners un chen in der Gebrauchsanweisungar o G Eeht zu haben in ars in a Son
Halle e m S e r

Albert Dressler Halle aS
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